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1 EINLEITUNG 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Im Kreis Segeberg ist östlich von Traventhal die Errichtung und der Betrieb von sieben Windener-

gieanlagen (WEA), außerhalb von Vorranggebieten für die Windenergienutzung (MILI SH 2020) ge-

plant (Abb. 1.1, Stand: 21.02.2023). Die Standorte der WEA befinden sich auf landwirtschaftlich 

genutzten Flächen mit linearen Gehölzstrukturen (halboffene Feldflur). 

Das Vorhabengebiet befindet sich innerhalb des Verbreitungsgebietes der Haselmaus. Grundsätz-

lich sind innerhalb des Verbreitungsgebietes alle, mit Gehölzen bestandenen, Flächen durch die 

Haselmaus besiedelbar und ein genereller Ausschluss der Art nur anhand vermeintlich ungeeigne-

ter Lebensräume, ist nicht zulässig (LLUR 2018). 

BIOCONSULT SH GMBH & CO. KG wurde durch die LORICA ENERGIESYSTEME GMBH & CO. KG, Winne-

mark beauftragt, eine Haselmauskartierung durchzuführen. Inhalt des vorliegenden Berichts sind 

die Ergebnisse der im Jahr 2023 durchgeführten Erfassungen von April bis November. 

1.2 Rechtlicher Rahmen 

Die Haselmaus wird in der Roten Liste Schleswig-Holsteins als stark gefährdet gelistet und im An-

hang IV der Richtlinie 92/43/EWG zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildleben-

den Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie) geführt. Das bedeutet, dass bei der Umsetzung von Vorha-

ben wie der Errichtung von Windenergieanlagen, einschließlich deren Zuwegung, die Prüfung der 

artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände des § 44 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) 

erfolgen muss. 

Ein Konfliktpotenzial ergibt sich, wenn sich die Windenergieplanung südlich des Nord-Ostsee-Ka-

nals und somit innerhalb des Verbreitungsgebiets der Haselmaus befindet und Gehölzstrukturen 

mit potenzieller Habitateignung für die Art überplant werden. Diese Voraussetzungen sind für das 

geplante Vorhaben gegeben. Um das Eintreten der Verbotstatbestände sicher ausschließen bzw. 

entsprechende Maßnahmen zur Verhinderung dieser ableiten zu können, sind Haselmauskartierun-

gen in den potenziell betroffenen Bereichen notwendig. 

Für alle Maßnahmen, bei denen Gehölze betroffen sind, die eine potenzielle Haselmauseignung 

aufweisen, muss sichergestellt werden, dass: 

• keine Individuen getötet werden (siehe § 44 Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG), 

• keine erhebliche Störung für die Art auftritt (siehe § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG), 

• vorhandene Fortpflanzungs- und Ruhestätten nicht geschädigt oder zerstört werden (siehe 
§ 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG). 

Für den Fall, dass die vorliegende Haselmausuntersuchung zu einem positiven Befund führt, sind 

verschiedene Vorgaben einzuhalten und Vermeidungs- bzw. Ausgleichsmaßnahmen durchzufüh-

ren. Die Darstellung und Erläuterung dieser Maßnahmen sind nicht Teil des vorliegenden Berichts. 
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Abb. 1.1 Darstellung der WEA-Planung (Stand: 21.02.2023) für den Windpark Traventhal: es sollen sie-
ben WEA neu errichtet werden. 
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2 MATERIAL UND METHODEN 

2.1 Standortbeschreibung 

Das Vorhabengebiet für den Windpark Traventhal umfasst eine Fläche von rund 89 ha. Es liegt süd-

lich von Bad Segeberg auf östlicher Seite der A 21 und befindet sich südlich des Nord-Ostsee-Kanals 

im Verbreitungsgebiet der Haselmaus. Es handelt sich um eine typische Knicklandschaft, in der 

mehrere landwirtschaftliche Flächen durch lineare Gehölzstrukturen (Baumreihen, Knicks und Feld-

hecken, teils mit Überhältern) voneinander getrennt sind (s. Abb. 2.1). Teilweise bestehen auch 

Grünlandflächen, die als Weide oder Mahdgrünland genutzt werden. Die Ackerflächen werden in-

tensiv genutzt, im Jahr 2023 waren sie überwiegend mit Getreide, aber auch Mais und Raps bestellt. 

  

Abb. 2.1  Lineare Gehölzstrukturen im Vorhabengebiet Traventhal, links: Gehölz Nr. 1 - südlicher Teil, 
rechts: Gehölze Nr. 9 und 10 (Fotos: B. Förster, Juni 2023). 

Aktuell ist die Neuanlage von sieben WEA des Typs Enercon E-138 mit einer Gesamthöhe von 

200 m, einer Nabenhöhe von 131 m sowie einem unteren Rotordurchgang von 62 m geplant (s. 

Abb. 1.1). Die nächstgelegenen Siedlungen sind Traventhal im Westen, Klein Gladebrügge im Nord-

westen, Mielsdorf im Nordosten und Altengörs im Osten. Nördlich der WEA-Planung verläuft in 

etwa 1,6 km Entfernung die B 206, westlich wird das Gebiet von der Oldesloer Straße (L 83) be-

grenzt. Etwa 500 m östlich verläuft die Bahnlinie von Bad Segeberg nach Bad Oldesloe. Zudem ist 

das Untersuchungsgebiet von kleineren Wirtschaftswegen durchzogen. 

In nord-südlicher Ausdehnung wird das Untersuchungsgebiet von der Mielsdorfer Au bzw. Tegelbek 

durchquert. Etwa 2,5 km westlich der WEA-Planung fließt ebenfalls in nord-südlicher Ausdehnung 

die Trave. Im Nordosten der WEA-Planung befinden sich mehrere Angelteiche. Weitere Kleingewäs-

ser und Gräben liegen innerhalb eines Radius von einem Kilometer. Im weiteren Umfeld befinden 

sich zahlreiche Seen. Nördlich der WEA-Planung liegt in ca. 3,6 km Entfernung der Große Segeber-

ger See, nordwestlich in ca. 5 km Entfernung der Mözener See und südöstlich in ca. 4 km Entfernung 

der Neversdorfer See. 

Das Gebiet wird von einem fast vollständig zusammenhängenden Knicknetz durchzogen, das vor-

wiegend artenreich und mit einigen Überhältern (alte Eichen) bestanden ist (s. Abb. 2.1). Aufgrund 

ihrer Struktur sind die Gehölze sowohl im Sommer als auch im Winter als potenzielles Haselmaus-
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habitat mit guter bis sehr guter Eignung einzuschätzen. Die Diversität liegt bei sieben bis zehn Pflan-

zenarten pro Gehölzabschnitt, verschiedene Nahrungspflanzen für die Haselmaus sind vorhanden. 

Auch Haselsträucher sind in jedem Knick zu finden. Der Boden innerhalb der Gehölze ist reich struk-

turiert und bietet viele Versteckmöglichkeiten (z. B. Wurzeln, Erdlöcher, Asthöhlen, Altholz, Lese-

steine) für die Nester der Haselmäuse im Winter (s. Abb. 2.2). 

    

Abb. 2.2  Blick in die Knickstrukturen: Versteckmöglichkeiten für die Winternester, links: Altholz in Gehölz 
Nr. 3, rechts: Bodenstruktur in Gehölz Nr. 5 (Fotos: B. Förster, Juni 2023). 
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Anhand der zu Beginn der Untersuchung (April 2023) vorliegenden Wegeplanung aus dem Jahr 

2019, wurde der durch Rodung oder starken Rückschnitt betroffene Gehölzbestand identifiziert. 

Insgesamt handelt es sich um zehn lineare Gehölzstrukturen (s. Fehler! Verweisquelle konnte 

nicht gefunden werden. bis  
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Abb. 2.7 Übersicht über die Standorte der ausgebrachten Niströhren im nordwestlichen Teil des Unter-

suchungsgebietes. Die Gehölze 7 bis 10 sind durch die geplante Zuwegung von der Lindenallee 

im Westen betroffen. Der Gehölzbereich 9 soll in seiner gesamten Länge entfernt werden.).  
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2.2 Biologie und Ökologie der Haselmaus  

Die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) gehört zur Familie der Bilche. Typisch für diese Arten-

gruppe ist ein langer Winterschlaf. Haselmäuse werden etwa daumengroß (Körper: 6,5 - 8,5 cm, 

Schwanz: 5,5 - 7,5 cm) und sind braun gefärbt, meist ockerfarben. Ältere Tiere erscheinen gold-

braun. Ein eindeutiges Merkmal ist der dicht behaarte Schwanz (Abb. 2.3). 

      

Abb. 2.3 Haselmaus mit den deutlich sichtbaren großen Augen, dem dicht behaarten Schwanz und der 
goldbraunen Fellfarbe (Fotos: B. Förster, F. Schulze). 

Die Haselmaus ist typischerweise in Wäldern der Mittelgebirge verbreitet. In Schleswig-Holstein 

besiedelt sie neben Wäldern auch Knicks und gehölzreiche Säume (EHLERS 2012). Sie beansprucht 

eine hohe Diversität an Bäumen und Sträuchern, damit sie während ihrer gesamten Aktivitätsphase 

eine ausreichende Nahrungsgrundlage zur Verfügung hat (BRIGHT et al. 2006). Wichtige Nahrungs-

pflanzen sind z. B. Brombeere, Hasel, Eberesche, Eibe, Weißdorn, Schlehe und Geißblatt (JUŠKAITIS 

& BÜCHNER 2010). Im Frühjahr ernährt sich die Haselmaus überwiegend von Knospen, Pollen und 

Blüten, im Sommer fressen sie Beeren und Baumfrüchte, aber auch Insekten. Im Herbst benötigt 

die Haselmaus fettreiche Samen und Nüsse als Energiespeicher für den Winterschlaf. 

Ein dichter Unterwuchs und ein Kronenschluss der Bäume sind wichtig für die Haselmaus, da sie die 

Fortbewegung auf dem Boden meidet und Lücken in der Vegetation nur sehr ungern überwindet 

(BRIGHT et al. 2006). Für den Winterschlaf benötigt die Haselmaus sichere Versteckmöglichkeiten 

für ihre Nester am Boden, z. B. Steinhaufen, Reisig, Totholz und Wurzeln (JUŠKAITIS & BÜCHNER 2010). 

Haselmäuse bauen Nester, die sowohl als Tagesversteck als auch zur Jungenaufzucht dienen. Es 

werden meist mehrere Nester pro Individuum und Sommersaison angelegt (BRIGHT et al. 2006). Die 

kugelförmigen Nester mit seitlichem Eingang können frei im Gebüsch gefunden werden, allerdings 

werden sie bevorzugt in Baumhöhlen gebaut. 

Während der Wintermonate ist die Haselmaus besonders gefährdet. Längere Regenphasen, 

schneefreie Starkfrostperioden sowie häufiger Wechsel zwischen Frost und milderen Phasen lösen 

erhebliche Verluste aus. Hinzu kommen Prädation durch Fuchs und Wildschwein sowie Eingriffe 

durch den Menschen, z. B. Befahren der Flächen und Gehölzpflege (LLUR 2018). 
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2.3 Erfassungsmethoden 

Die Haselmauskartierung wurde gemäß den Vorgaben des „Merkblatt zur Berücksichtigung der ar-

tenschutzrechtlichen Bestimmungen zum Schutz der Haselmaus bei Vorhaben in Schleswig-Hol-

stein“ des Landesamtes für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume (LLUR 2018) durchge-

führt.  

Als sicherer Nachweis für das Vorkommen von Haselmäusen gelten Sichtungen der Tiere. Da Hasel-

mäuse nachtaktiv sind und am Tag in Nestern schlafen, ist es sehr wahrscheinlich, innerhalb einer 

Saison auf ein genutztes Nest zu stoßen und das Tier direkt zu sehen, um es eindeutig bestimmen 

zu können.  

Da die Haselmaus ihre Nester gerne in Höhlen baut, ist eine Kartierung dieser Art mit Niströhren 

sehr erfolgreich (BÜCHNER et al. 2017). Die von der Planung betroffenen Gehölze wurden mit einer 

Dichte von jeweils einer Niströhre pro 20 m linearer Gehölzstruktur untersucht.  

   

Abb. 2.4 Beispielhaft zwei Niströhren mit typischer Anbringung im Feld (Fotos: B. Förster). 
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Dafür wurden am 30. April 2023 insgesamt 85 Niströhren in den überplanten Gehölzbereichen 

ausgebracht (s. Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. bis  
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Abb. 2.7 Übersicht über die Standorte der ausgebrachten Niströhren im nordwestlichen Teil des Unter-

suchungsgebietes. Die Gehölze 7 bis 10 sind durch die geplante Zuwegung von der Lindenallee 

im Westen betroffen. Der Gehölzbereich 9 soll in seiner gesamten Länge entfernt werden.) und 

von Mai bis November monatlich kontrolliert (s. Tabelle A.1 im Anhang). Die Niströh-

ren wurden mithilfe von Kabelbindern an horizontalen Zweigen befestigt und zwar so, 

dass die Öffnung in Richtung Stamm zeigt und somit für die Haselmaus leicht zu errei-

chen ist (Abb. 2.4).  

Der Abbau der Niströhren erfolgte teilweise bei der Kontrolle am 18. Oktober, und zwar in allen 

Knickbereichen, in denen die Haselmaus bereits früh im Jahr nachgewiesen wurde (südlicher Teil 

des Gehölzbereichs 1 sowie die Gehölzbereiche 2, 3, 7 und 8). Auch die Niströhren im Gehölz Nr. 6, 

die von Anfang an stets durch Echte Mausarten besetzt waren, wurden an diesem Tag entfernt. 

Niströhren, in denen sich noch Haselmäuse befanden (Nr. 30, 39 und 40) wurden im Gehölz belas-

sen. Diese drei sowie die restlichen 42 Niströhren wurden bei der letzten Kontrolle am 08.  Novem-

ber abgebaut. 
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Abb. 2.5 Übersicht über die Standorte der ausgebrachten Niströhren im nordöstlichen Teil des Untersu-

chungsgebietes: betroffene Gehölze Nr.1 bis Nr. 5. Die Gehölze 4 und 5 sind durch die geplante 

Zuwegung aus Richtung Westen betroffen. 
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Abb. 2.6 Übersicht über die Standorte der ausgebrachten Niströhren im südöstlichen Teil des Untersu-

chungsgebietes: betroffenes Gehölz Nr. 6. 
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Abb. 2.7 Übersicht über die Standorte der ausgebrachten Niströhren im nordwestlichen Teil des Unter-

suchungsgebietes. Die Gehölze 7 bis 10 sind durch die geplante Zuwegung von der Lindenallee 
im Westen betroffen. Der Gehölzbereich 9 soll in seiner gesamten Länge entfernt werden.  
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Neben Sichtungen von Haselmäusen werden auch eindeutige Nester als Nachweis gewertet. Je 

nach Lebensraum und verfügbarem Material baut die Haselmaus reine Laubnester, Mischnester 

aus Blättern und Gras sowie Nester, die überwiegend aus Gras bestehen (Abb. 2.5). In jedem Fall 

sind die Nester fest gewebt und dadurch von den Ansammlungen loser Blätter der Echten Mäuse 

gut zu unterscheiden. Wurfnester sind etwas größer als Tagesverstecke und bestehen aus zwei 

Schichten. Innen werden sie mit feinem Material ausgepolstert (BRIGHT et al. 2006). 

 

Abb. 2.5 Verschiedene Haselmausnester, die in Niströhren gefunden werden können (Fotos: F. Schulze) 

Nester von Echten Mäusen wurden bei jeder Kontrolle aus den Niströhren entfernt, sofern sie keine 

Jungtiere enthielten. Vereinzelt gefundene leere Vogelnester wurden ebenfalls entfernt. 

Eine explizite Freinestsuche wurde nicht als Nachweismethode gewählt, da diese Nester Ähnlich-

keiten zu denen von Zwergmaus, Zaunkönig oder Zilpzalp aufweisen (ALBRECHT et al. 2014) und so-

mit nicht eindeutig zu bestimmen sind. Bei der Kontrolle der Niströhren werden jedoch zufällige 

Funde von Freinestern dokumentiert. 

Eine dritte Methode für den Nachweis von Haselmäusen sind eindeutige Fraßspuren an Haselnüs-

sen. Haselmäuse nagen ein kleines Loch in die Haselnuss und erweitern es, indem sie mit den un-

teren Schneidezähnen parallel zum Rand daran schaben. Dadurch entstehen charakteristische 

Zahnspuren am Rand des Lochs. Werden solche Nüsse gefunden, ist es ein sicherer Nachweis, dass 

Haselmäuse im Gebiet leben. Dabei liegen die Nüsse verstreut am Boden, denn sie werden nicht 

gesammelt, sondern direkt im Strauch verzehrt und fallen gelassen.  

Im Rahmen dieser Kartierung wurde keine systematische Haselnusssuche durchgeführt.  
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3 ERGEBNISSE 

Im Vorhabenbereich für das Windenergievorhaben Traventhal, inklusive Zuwegung von der Lin-

denallee im Westen, wurde die Haselmaus in sieben der insgesamt zehn untersuchten Gehölzbe-

reichen nachgewiesen (s. Tabelle A.1 sowie Abb. A.2 im Anhang). 

3.1 Haselmaus-Sichtungen 

Während der insgesamt acht Begehungen (Installation der Niströhren im April, Kontrollen Mai bis 

November) wurden regelmäßig Haselmäuse gesichtet (Abb. 3.1). Dabei lag das Maximum bei 15 

Individuen während der Begehung im September (siehe Tabelle A.1 im Anhang). An diesem Termin 

wurden mehrfach Jungtiere entdeckt, die als sicherer Nachweis für zweite Würfe im Herbst gewer-

tet werden können. 

   

Abb. 3.1 Haselmäuse wurden sowohl in den Niströhren als auch frei im Geäst gesichtet (Fotos: B. Förs-
ter). 

Bei jeder Kontrolle der Niströhren gab es außerdem Sichtungen verschiedener Echter Mausarten 

(z. B. Wald-, Gelbhals- oder Rötelmaus). Echte Mäuse flüchten mit einem Sprung aus den Niströhren 

auf die Erde und verschwinden im Unterholz oder in Erdlöchern. Trotzdem konnten die Tiere gele-

gentlich fotografiert werden (Abb. 3.2).  

    

Abb. 3.2 Besatz der Niströhren durch Echte Mäuse (Fotos: B. Förster). 
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3.2 Charakteristische Nester 

Bereits bei der ersten Kontrolle der Haselmausniströhren im Mai wurden vier Nester gefunden, die 

eindeutig der Haselmaus zuzuordnen sind (siehe Tabelle A.1 im Anhang). Diese befanden sich in 

den Gehölzbereichen 1, 2, 3, 5 und 7. Die meisten Haselmausnester wurden in den Monaten Juli 

(19 Nester) und September (20 Nester) nachgewiesen. Im September wurden mit 15 Individuen 

zudem die meisten Haselmäuse gesichtet. Bis zum Ende der Untersuchung im November wurden 

eindeutige Nester der Haselmaus in sieben von insgesamt zehn Gehölzbereichen gefunden (siehe 

Karte A.1 im Anhang). Der Nachweis erfolgte im südlichen Teil des Gehölzbereichs 1 sowie in den 

Gehölzen 2, 3, 5, 7, 8 und 9. In den Gehölzbereichen 4, 6 und 10 sowie im nördlichen Teil des Ge-

hölzbereichs 1 wurden weder Haselmäuse noch eindeutige Nester der Art gefunden. 

     

Abb. 3.3 Einige der Haselmausnester, die im Laufe der Untersuchung in den Niströhren gefunden wurden 
(Fotos: B. Förster). 

Ab August wurden die ersten Haselmausnester durch Echte Mausarten (z. B. Waldmaus, Gelbhals-

maus, Rötelmaus) nachgenutzt (siehe Anhang A.1 und A.1). Echte Mäuse sitzen nicht in den Nes-

tern, sondern sie treten diese platt und setzen sich darauf. Die fünf Niströhren im Gehölzbereich 

Nr. 6 wurden von Anfang an (seit Juni) ausschließlich durch Echte Mausarten genutzt. Dort gab es 

keinerlei Besatz durch die Haselmaus. 

Bei jeder Kontrolle der Niströhren, wurden auch solche Nester gefunden, die nicht ursprünglich von 

der Haselmaus stammten, sondern in Form von Ansammlungen loser Blätter von Echten Mäusen 

angelegt wurden. Im September Oktober und November gab es zudem kleine Vorratslager (Eicheln, 

Haselnüsse, Früchte) Echter Mausarten (siehe Anhang A.1). 

3.3 Fraßspuren 

In der vorliegenden Untersuchung wurde auf eine Suche von Haselnüssen verzichtet, da bis zum 

September bereits eine Vielzahl an Nachweisen der Haselmaus durch Sichtungen und eindeutige 

Nester erfolgt waren und ein zusätzlicher Nachweis aufgrund von Fraßspuren nicht erforderlich 

war. 
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4 GUTACHTERLICHES FAZIT 

Der vorliegende Bericht liefert die Grundlage für den artenschutzrechtlichen Umgang mit der Ha-

selmaus in Bezug auf das geplante Windenergievorhaben Traventhal außerhalb von Vorranggebie-

ten im Kreis Segeberg. Potenziell kann durch das Vorhaben baubedingt Lebensraum der Haselmaus 

verloren gehen. Nester und Nahrungshabitate der Art könnten zerstört und Haselmäuse, die in den 

betroffenen Gehölzen leben, getötet werden. 

Bei den durchgeführten Erfassungen von April bis November 2023 wurde die Haselmaus durch Sich-

tungen von Individuen und durch den Fund charakteristischer Nester in sieben von insgesamt zehn 

betroffenen Gehölzen nachgewiesen. Dem Vorhabengebiet muss eine hohe Bedeutung als Le-

bensraum für die Haselmaus zugeordnet werden. 

Aufgrund der Ergebnisse kann das Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände gemäß 

§ 44 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) bzgl. der Haselmaus nicht ausgeschlossen wer-

den. Es muss ein Konzept erstellt werden, in dem die erforderlichen Vermeidungs- und Aus-

gleichsmaßnahmen dargestellt sind.  
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A ANHANG 

A.1 Protokoll über die monatliche Kontrolle der Niströhren 

Gehölz Röhre 
Mai 

16.05.2023 
Juni 

08.06.2023 
Juli 

11.07.2023 
August 

14.08.2023 
September 
14.09.2023 

Oktober 
18.10.2023 

November 
08.11.2023 

1 1 - Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest, EM Blätternest (alt) - X 

1 2 HM (ohne Nest) Blätternest* Blätternest* Blätternest* Blätternest*, 2 HM Blätternest* X 

1 3 - - Blätternest*, 3 HM Blätternest, 2 EM lose Blätter lose Blätter X 

1 4 - - - Blätternest, 3 EM Blätternest, EM lose Blätter X 

1 5 - - - - - Eicheln X 

1 6 - Blätternest* Blätternest* Blätternest (alt) - Eicheln X 

1 7 - - - Blätternest* Blätternest* Blätternest* X 

1 8 - - - - - Eicheln X 

1 9 - - - - Blätternest* Blätternest, Eicheln X 

1 10 - - - - - lose Blätter - 

1 11 - - - - - lose Blätter Kerne 

1 12 - - Gras, geleert - - - Kerne 

1 13 - - - - - - - 

1 14 - - lose Blätter  lose Blätter lose Blätter Eichelreste Gras lose, Kerne 

1 15 - - - Blätternest, EM Niströhre zerstört, neu - - 

1 16 - - Gras, geleert Gras, geleert - - - 

1 17 - Gras, geleert - - - Nüsse Nüsse, Früchte 
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Gehölz Röhre 
Mai 

16.05.2023 
Juni 

08.06.2023 
Juli 

11.07.2023 
August 

14.08.2023 
September 
14.09.2023 

Oktober 
18.10.2023 

November 
08.11.2023 

1 18 - - - - - lose Blätter, EM lose Blätter 

1a 19 - - - - - Blätter, Gras, lose Grasnest 

1a 20 - - - - - - - 

2 21 - - Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest* Blätternest* X 

2 22 - - - Blätternest* Blätternest* Blätternest* X 

2 23 Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest* Blätternest (alt) Blätternest* Blätternest* X 

2 24 - - Blätternest* Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest* X 

2 25 - - - - - - X 

2 26 - - - Blätternest* Blätternest, EM Blätternest (alt) X  

2 27 - - - Blätternest*, HM Blätternest*, 3 HM Blätternest* X 

2 28 - - - Blätternest* Blätternest* Blätternest (alt) X 

2 29 - Blätternest* Blätternest*, 2 HM Blätternest* Blätternest* Blätternest, Früchte X 

2 30 - - Blätternest* Blätternest* Blätternest* Blätternest*, 2 HM EM 

2 31 - - - Blätternest*, HM Blätternest*, 2 HM Blätternest* X 

2 32 - Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest, 2 EM - - X 

3 33 - - Blätternest* Blätternest (alt) Blätternest, EM lose Blätter, 2 EM X 

3 34 - - - - lose Blätter lose Blätter, Früchte X 

3 35 - - Blätternest* Blätternest, EM - lose Blätter, Früchte X 

3 36 - Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest (alt) Nüsse, EM Nüsse, Früchte X 

3 37 - - - lose Blätter - Kirschkerne X 
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Gehölz Röhre 
Mai 

16.05.2023 
Juni 

08.06.2023 
Juli 

11.07.2023 
August 

14.08.2023 
September 
14.09.2023 

Oktober 
18.10.2023 

November 
08.11.2023 

3 38 - - - - lose Blätter, EM lose Blätter X 

3 39 Blätternest* Blätternest* Blätternest*, HM Blätternest (alt) Blätternest*, 5 HM Blätternest*, HM Blätternest alt 

3 40 - - - Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest* Blätternest alt 

4 41 - - - Blätternest, EM lose Blätter - - 

4 42 - - - - - - Früchte 

4 43 - - - lose Blätter, EM lose Blätter, Früchte Früchte Blätternest 

4 44 - Vogelnest, geleert - lose Blätter lose Blätter, EM - Kerne 

5 45 - - - Blätternest, EM - Eicheln - 

5 46 Blätternest* Blätternest* Blätternest, EM Blätternest - - - 

5 46A   neu aufgehängt - - Blätternest - 

5 47 - - - - - - - 

5 48 - - - - - lose Blätter - 

6 49 - - lose Blätter, EM lose Blätter - Eicheln X 

6 50 - - lose Blätter, 5 EM lose Blätter, 2 EM lose Blätter, Nüsse - X 

6 51 - - lose Blätter, EM lose Blätter Nüsse - X 

6 52 - - lose Blätter lose Blätter, 2 EM - Nüsse X 

6 53 - lose Blätter lose Blätter lose Blätter lose Blätter, 2 EM lose Blätter, 2 EM X 

7 54 Blätternest* Blätternest* Blätternest* Blätternest (alt) lose Blätter, Eicheln - X 

7 55 - - Blätternest*, 3 HM Blätternest* Blätternest, EM Blätternest (alt) X 

7 56 - - - Blätternest, EM Blätternest, 2 EM lose Blätter X 
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Gehölz Röhre 
Mai 

16.05.2023 
Juni 

08.06.2023 
Juli 

11.07.2023 
August 

14.08.2023 
September 
14.09.2023 

Oktober 
18.10.2023 

November 
08.11.2023 

7 57 - Blätternest* Blätternest* Blätternest (alt) Blätternest* Blätternest (alt) X 

7 58 - - - Blätternest* Blätternest, 3 EM Blätternest (alt) X 

8 59 - Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest (alt) loses Gras loses Gras X 

8 60 - - - Blätternest * Blätternest * Blätternest (alt) X 

8 61 - - lose Blätter lose Blätter Eicheln - X 

8 62 Nest (Vogel?) Nest, Röhre geleert - lose Blätter, EM lose Blätter lose Blätter X 

8 62A neu aufgehängt - - - - - X 

8 63 - Blätternest*, HM Blätternest* Blätternest (alt) lose Blätter Eicheln X 

9 64 - - - lose Blätter lose Blätter - - 

9 65 - - - - lose Blätter - - 

9 66 - - - lose Blätter - - Früchte 

9 67 - - lose Blätter lose Blätter - Niströhre offen - 

9 68 - - - - - - Früchte 

9 69 - - - lose Blätter, EM lose Blätter - lose Blätter 

9 70 - - - - - - - 

9 71 - - - lose Blätter, EM lose Blätter lose Blätter - 

9 72 - - - - - - Mais 

9 73 - - - - Blätternest* Blätternest (alt) Mais 

9 74 - - - - Blätternest, EM lose Blätter Blätternest 

9 75 - - - lose Blätter - - - 
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Gehölz Röhre 
Mai 

16.05.2023 
Juni 

08.06.2023 
Juli 

11.07.2023 
August 

14.08.2023 
September 
14.09.2023 

Oktober 
18.10.2023 

November 
08.11.2023 

9 76 - - - - - - - 

9 77 - - - - - lose Blätter Nüsse 

9 78 - - - - Blätternest* 2 HM Blätternest (alt), EM Blätter 

9 79 - - - Haselmausnest ? Blätternest* HM Blätternest (alt) Blätter, EM 

9 80 - - - - lose Blätter lose Blätter Blätternest 

9 81 - - - - Blätternest* Blätternest* - 

10 82 - - - - - - - 

10 83 - - - Blätternest - Gras - 

10 84 - - - - - - - 

10 85 - - - - - - - 

         

EM = Echte Maus (ohne Spezifizierung der Art)  HM = Haselmaus  * = eindeutiges Haselmaus-Nest 
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A.2 Graphische Darstellung der Ergebnisse 

  

Abb. A.2 Graphische Darstellung der Ergebnisse 


